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1. Zwischenbericht 
 
Beschluss Nr. 0541/33/14 (Drs.Nr.: VII/0874) der BV V vom 18.12.2014 
 
Betr.: Betrieb einer Fähre zur barrierefreien Queru ng der Spree im Bereich des 
Spreetunnels in Friedrichshagen  

 
Die Bezirksverordnetenversammlung Treptow-Köpenick von Berlin beschließt: 
 
Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich unter Einbeziehung der zuständigen Stellen dafür 
einzusetzen, dass die zur Einrichtung und zum saisonalen Betrieb einer barrierefreien 
Fährverbindung im Bereich des Spreetunnels in Friedrichshagen erforderlichen 
Voraussetzungen geschaffen werden. 
 
 
Zu diesem Beschluss ergeht folgender 1. Zwischenbericht: 
 
Ich habe mich mit dem Beschluss des Einwohnerantrages an die Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Umwelt gewandt und mich für die Einrichtung einer saisonalen Fähre 
eingesetzt. In seiner Antwort vom 9. März 2015 verweist Stadtentwicklungssenator Andreas 
Geisel darauf, dass das Land Berlin als ÖPNV-Aufgabenträger im Jahr 2012 die 
Anforderungen an den künftigen Fährbetrieb in Berlin formuliert habe und darauf aufbauend 
ein Betrieb für 15 Jahre ausgeschrieben und vergeben wurde. Eine zusätzliche 
Fährverbindung als ÖPNV-Angebot sei durch den bestehenden Vertrag nicht gedeckt. Eine 
neue Fährlinie sei nur durch Angebotsstreichungen an anderer Stelle möglich. Für eine 
ausgleichende Angebotsverringerung an anderer Stelle sieht der Senat in Treptow-Köpenick 
keine Optionen. 
Die bezirkliche Beauftragte für Menschen mit Behinderungen ist weiterhin mit den 
Initiatorinnen und Initiatoren des Einwohnerantrages im Gespräch. 
 
Das Bezirksamt wird bei Vorliegen eines neuen Sachstandes berichten. 
 
Kostenausweisung auf Grundlage des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für 
Finanzen II A H vom 19. 5 2014: 
 
Zur Beantwortung hat ein Beamter des höheren Dienstes 1,0 Arbeitsstunden (entspricht 
77,80 €) aufgebracht. Dazu kommen Kosten bei BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 
von 26,25 €. Damit ergeben sich Gesamtkosten in Höhe von 104,05 €. 
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